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Zitat von Palim

Der Aufwand ist ja auch immens,

wenn man dann selbst noch außerunterrichtlich durch die Republik reist, um vorab die
Wandersteige zu sichten, was man noch einmal zeitlich direkt davor machen müsste,
wird es nicht besser.

Schwieriges Terrain gibt es auch im Flachland, in der Stadt, auf dem Land, am Meer,
auf der Insel.

Ich würde inzwischen manches nicht mehr machen,

meine SuS waren neulich schon nach 15 min von einer Wald-Wanderung überfordert -
im Flachland... und die Südländer unter euch würden das baumbewachsene Stück nicht
einmal "Wald" nennen, hier beginnt ein Wald bei Ansammlungen von mehr als 3
Bäumen.

Das ist bei mir ähnlich. Der Großteil der Schüler an meiner Schule ist schon mit 30 Minuten
spazieren in der Ebene überfordert, was es sehr fordernd macht eine Gruppe überhaupt
zusammenzuhalten aufgrund der vielen Nachzügler. Oft setzten sich die Jugendlichen bei
Ausflügen auch einfach auf den Boden und weigerten sich überhaupt weiterzugehen. Echt
schwierig, und macht nicht gerade Mut und Lust auf Wandertage und Klassenfahrten.
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